
furchtbarer Sturm in Havana -

ungchcurkr Vvrlust an Schiften und
anderem tLigenthum.
Derselbe Sturm welcher am 16 und II.Oc»

sober zu Key West so große Verheerungen an-
ichtete, wüthete mit gleicher Gewalt in und bei
pavana. Zeitungen von jener Gegend enthal-
tn lange Listen von gesunkenen, gescheiterten
der sonst verunglückten Schiffen, deren Zahl
icht unbedeutend ist. Folgendes Schreiben
iUhält eine kurze Beschreibung von dem Un-
lücke das der Sturm anrichlere.

Havana, de» >7. Octobcr 1346.?Mit tie
inßedauren haben wir zn berichten, daß wir

ieder von einem furchtbaren Orkane heim-
icht wo, dc» sind, weit verheerender «»sei-
en Wirkungen auf die Schiffe >» uuserni
iafc», als der von !844. Er begann am
bk»d des 16 und dauerte bis um 1 > Uhr am
Ochsten Movgeu. A»s ll)4 Segelschiffen,
>ampfbötcn »iid Kriegsschiffe» in uuserm
>afc», sind alle bis auf 12 gesuukcu, culma-
et, gtscheilerl oder sonst beschädigt; «ei st-
?m wlirdt» 46 bis 56 Küsteu-Fahrzeugt zer-
nmincrt. Z» der Stadt uud ihre» Umgt

!,»gk» ist der Schade» an Gcbälide» Bä»
e» zc., liugchcucr uud viele Meuschcu ka-
e» dadurch um. Die Bcrichte vom Lande
nd bis jetzt »»vollkomincn und sehr v.rschic
u I» inauche» D>lUlkce» ist dcr Schade»

n Zuckerrohr uud au den Gebäude» iiuge

uier, iu autcrcu nicht so groß Die ganze
ierinindellin., tcrEriite, i» Folge dieses Uii-
ücks wird nicht uiibedcutciid sei», obwohl
ir noch nicht DataS genug habe» um eine
jeikchnuiig zu machc». Der größere Theil
r Kaffeefelder, uud fast alle Plaiilagciibä»-
c >v»l de» entwurzelt und d,e Reisfelder zer-
ört, wodurch großer Mangel an Nahrungs-
ittel» entstehe» wird.
Die Brigg Venezuela, verlor beide Ma-

t» dicht auf dem Verdeck Eine fi aiizösische
rcgatte strandete, wird aber wahrscheinlich
ieder stott werden, doch bedeutend beschädigt
>», ebenso wurde eine französische Krieg -

'chaliippe ans Land getrieben »nd wird ganz
?rloren sei» ; ei» französisches KriegSdamps
biff wurde enlmastct uud noch sonst bedcm
nd beschädigt. Eine spanische Kriegs-Brigg
nk auf ihre»? Ankerplätze und wird ganz
rloren fein ; eine andere strandete und drei
urdc» leicht beschädigt.
Dcr Havana Preis Cur»ant vom 18, Oe-
ber hat die verunglückten Schiffe zusammen
zählt und liefert folgendes Resultat:
Schiffe gesunken 11, entmastet 4, schr be-

hädigt B,verschont 4, zusammen 27 Briggs
flinke» 19, kiitmastct I?., sehr beschädigt
l, vcrschoiit 4, jiisamiuc» 49. Schooner ge-
liiken 7, kiitinastek 3, sein- beschädigt 2, ver-
tont I,zusa»imc» 13. Verlorne Dampfbö-
l Natchcz, Taeoil, Villuiieva. Gesunkene
üsteufahrjeuge 45.

Geld genug?Die Washington Union
gl -?"Es sind erwa oder beinahe vier MlU-
n in der Schatzkammer, zusätzlich zu der Er-
ubniß zu lehnen und TlafurvNoren auszu-
ben. Wir haben hinlängliche Kräfte zum
riege, nicht allein um auszureichen, sondern
ich uni denselben mit allem Eifer sortzufüh-
u."

Der Lancastcr Eraminer antwortet daraus:
"Hurrah für unsere Seite! Geld genug und

n Recht mehr zu borgen!! Was probirte den
r. Walker vor Kurzem in Neu York? Wai-
n frug er für Geld, und warum zeigte er sich >
verdrießlich als er es nicht bekam ? Frug er,!

eich dem Manne im Spiele, nur für Belch->
ing?"
AlleS verlöre n.?Der Carlisle Vollm-

er sagl, in der letzten Wahl verloren die Lokos
lies, bis auf die Ehre. Worauf der Carlisle
Gerold bemerkt, daß diese schon vor der Wahl

Prioren hatte, als sie den Kane-Bnef verbrei»
und Banners wehen ließen für den Tarif

dn 1842.

Furchtbare«, Feuer.-In dem Stödtchen
schippensburg, Venango Eaunty, Pa., brach
in 24. October Fcucr aus, wodurch 4t) Häu-
?r zerstört und etwa 96 Familien obdachlos
wurden. Wahrend dem Feuer geriethe» die

u»ter sich in Streit, wobei
wei Menschen umkamen und mehrere verwun»
et wurden.

Hinrichtung von Sieben. Ein
darirt Tallahasse, Florida, den 7. Oklo-

»er sagt: Ein großes Nest von Negerdieben ist
n einem angrenzenden Caunly eindeckt, arre-
irt, der Anführer davon verhörr und hmgench-
et worden. Tie Sache hat etwas 'Aufregung
inter dem Volke verursacht. Sech? andere sind
»erhört, überführt und Einer davon gehängt
vorden am letzten Freitage?drei andere wer-
»en am nächsten Freirage gehangen und die ü-
irigen am darauf-folgenden Freitage. Eechs
indcre sind im Gnängmssc ,t>erden vor der
lächsten Court verhört werden, und daS
ultat ist unbezweifelt.

Büffel», den 23stcn October.? Wir
lud geliern von einem jicmlich heftige» St»r-
ue hcimgcsucht worden, welcher, wie sich be»
ürchte» läßt, bedeuleudcS lluhcil auf de»
-Seen aiigerichlrt hat Die Brigg Ellen Par»
er nnc >4,666 Busche! W.»>;eil und der

Zchouer Westchcstcr mit Ss6(j Büschel wüt-

en bcn» Versuch, in unser» Hafen ciuzula»-
eii, anS Ufer geworfen. Da der Wind ge-
rn Mittag nachließ, habe« beide Schiffe kci
ic» bedeurendeu Schaden gelitten u»v wer-
ben sammt der Fracht gerettet werden.

Gegen Abend ließ der Regen »ach und es

stellte sich ei» äußerst kalter Wind ein,

ches lins die kälteste Nacbt brachte, die wir
neycr gehabt hallten. Schon vor Sonne»»
?itergaug sing es au zu gefilcreu, und wäh-
lend der Nacht wurde die Kälte so heftig, dass
»ll» Soinerpstaiizeu gänzlich zerstört w»rde».

AbendS. den 23st.?Heute Nachmittag
krhob sich der Wind abermals nnv sollte der

Aturm mit derselbe» Heftigkeit, die er be-
reite erreicht hat, fortdauern, so werden ihm
>u,r wenige Schiffe widerstehe» töne». Hof-

fentlich haben sie mkisteu Fahrzeuge gestern

sichere Häsen gesucht, uud sich heute Morgen
nicht hiiianSgewagt. B«ff. Weltb.

Der Stu r m, dessen wir in der letzte»
Nummer erwähnen, hörte vor Mitternacht
anf; allein die See war so unruhig, daß sich
vor Samstag Nachmittag keine Scbiffe ans
dem Hafen wagten. Zur Zeit war »iiser Ha-
ftn so voll Schiffe, daß höchst schwierig war,
a»S- oder eiiiztilanfen. Man zählte »»cht
wcuiger als 134 Segel- uud Dampfschiffe!

Am Montag Abend um 16 Uhr stellte sich
abermals n» heftiger Wind ei», der ohne
Unterbrechung bis Dienstag gegen Mittag

szni' Zeit als wir dieses fortdauer-
te, und von Dienstag Morgen an mit hefti
gen Regen begleitet war.

Wir habcu nie um diese Jahreszeit so
lange anhaltend »»günstiges Wetter für die

Schiffahrt gesehen. Tage lang m»ßte» wäh
rcnd de» letzte» zwei Woche» die Schiffe iw
dem Haft» liege», ehe sie sich herauswage»
konnte», uud iu viele» Fälle» wurde» sie «ach
kurzer Abfahrt durch erttciiertc» Sturm in
de» Hafeu zurückgetrieben, oder mußte» in
andern Häfen Schutz suche». Erfreulich ist
es, daß unter diese» schlimmen Verhältnisse»
bis jetzt noch wenig Schiffbrüche und ll»
glücksf.Ule stattgefunden haben.

Wahrend der letzten Woche wurde» in
nicht weniger als i» 7 Häuser uuserer Stadt
Diehstäble beaauge» »nd zwar auf eine so ge>

heiniiiißvolle Weise, daß es höchst schwierig
war, de» Diebe» ans die Spur z» komme»
Am letzten Samstag Abend gelang es endlich
Herr» Best einem der Diebe, Namens Hen-
r», anf die Spnr z» komme» »nd >h» fest zu
nehme». Ma» fand bei ihm einige der ge-

stohlene» Sachen n»d ist der Hoff»»»g, auch
de» Rest aufzufinden.

Ohi 0 Wah l.?Das ~Ohio State lour
iial" vom 27st, sagt, die offiziellen Wahlhe-
iichte, mit AiiSliahine von fünf Caiiiilics,
seien alle i» Colnmbus eiiigetroffe». Die
Majorität für Herr» Bebb beträgt 2345 und
dürfte nach dem Empfang der offizielle» Be

richte a»S obigen Caniitics nur wenig Ver-
änderung erleiden.

Die Stimmabgabe vo» >846 ist zwischen
55,666 bis 66,(i6'j geringer, als 1844. I»
der Reserve ist der Ausfall am bedeutestcu.
Bei dcr Präsideiltciiwahl des Jahres 1844
wurden über 512,666 Stimmen abgegeben,
während die des gegenwärtigen Jahres kaum
246,6<Z6 erreichen.

Die Liberty Partei erhielt keine so starke
Zuuahmc als anfänglich behauptet wurde.
Sie steigt etwas über 11,666 Stimme».?
Bei dcr GoilveruörS Wahl vo» 1844 betrug
sie 8411. Das Resultat der Wahl ist für
die Anführer dieser Partei schr uicdkrschla-
gc'ttd, da sie ihre Rechnung auf 15,666 bis
26,666 Sllmmcu stellte». SD Rcpubl.

Neu-Orlcaus, de» I7te» October. Ei»
Theil »»serer g»tc» Stadt wiirde am verstos
seiieu Mittwoch in große Bewegung gesetzt,
als eiu Trupp von uugesehr 96 Ver. Staa-
tcu Dragoucr durch uusere Straße» prardir-
tt». Dieselhe» komme» vo» St. ioms, wo-
selbst sie eiuererziit wurdc» u»d sind für
Moiilereu bestimmt. Die Pferde siud alle
aschgrau uud vou ausgezeichnetem Bau, das
Sattelzeug ist villigucu, uud wie die Was
fe» »ach europälschcm Styl. Jeder Drago-
ner hat eine» Karabiner, cinePistolk nnd eine

Handaxt, die hauptsächlich zum Einschlage»
der Zeltpfähle zc. bestimmt ist. Lieutenant
Kearney, ci» Verwandter des Generals, be-
fehligt diese» Trupp. Herr Keariiey besitzt
ci» jährliches Einkoiume» vo» GZ6,666 »nd

hat te» größte» Theil der Egiiipiruiig semer
Lculc selbst besti itteu, da er eiu lcidciiscbaft-
lichcr Soldate»fre»»d ist, deshalb auch i»
Europa reis'le »ud sogar 1», Jahre 1846 dem
Fcldziig in Algier als Freiwilliger beiwohn
te. Die Dragoner zähle» 36 Deutsche uud

70 Amei lkauer, abcr keinen einzigen Jrläu
der. Deuts. Cour.

PottSville, den slen November. Ein
Pferd ertru »ke ».?Am vorige» Mon-
tag Abend, »in etwa 7 Uhr, als zwei jiinge
Männer mit dem Bntscherwagen des Herr»
Andreas Weimann, von Port Carlon, die
Railroad Straße dahier krenzen wollte»,
lief das Pferd beim Ausweiche» für ei» an«
deres Fahrzeug, zu viel zur Seite, »nd ge
rielh in die Oeffnung des CnlvertS, mit des,
seil Erweiterung man ebe» begriffeii ist, »nd
durch welche» die Norwegian Creek läuft,
uud ertraiik. Der Wage» kam gänzlich i»
den Strom, und anf das Hülfernfe» der jun
gen Männer wurde die Decke desselben durch-
schnitte», woraus sie sich der Gefahr entzö-
ge». Das verlorne Pferd soll ein sehr werth«
volles gewesen sein, und es ist zu bedauern,
daß bei dergleichen Repa, nungen keine
saniere Maßregeln zur Verhütung ähnlicher
Vorfälle getroffen werde», sF. Presse,

Guter Fund. - Zwei Männer ans Nan
tiicset fanden am Ufer jener Insel, während
die Ebbe außergewöhnlich niedrig war, eine

Kiste mit fünf tausend spanischen Thalern.
Man glaubt, es sei eiu Theil der Ladung ei-

ner Brigg, welche vor mehr als >5 Jahren
dort scheiterte Wie möge» die Finder ge-
schmunzelt habc» /!

In dem WirlhShanse des Herrn Häle, in
Harrisburg, kehrte vorige Woche ei» Mann
ei», »nd nachdem er mehrere Tage geblieben,
machte er sich i» der .'ettteii Freitags Nacht
fort, nnd nahm Herlii Häle's Silbergeschirr
uud Kleidiingcstncke, und Geld der Kostgän-
ger mit, zum Belauf von ungefehr 2ö<> Tha-
lern. Der hat sich für diesen Winter ver-
sorgt.

In Dauphin Caiintv befindet sich ein
Taunschip, mit Name» R»ps, i» welche»
bei der letzte» Wahl nur acht Stimmen ei»-
gegebcii w»rde» der Richter, die zwei I»-
speklorc», zwei Schreiber, »iid drei andere,
die sich verlaufe» hatte». ?Jenes Taunschip
sollte einen Vormund habe». sJntellig.

Die Leiche eine-? schöne» jungen Mädchens,
dem Anschein nach keine 2l) Jahre alt. wurde
am Sonntag den SSst. October, in dem Dock
am Fuß der Clinton Straße, Ost River, i»

l der Stadl Nr» Port, gefunden. Sie koun-
te noch nicht lange im Waffer gewesen sei»,
indem sie so frisch und blühend aussah, als
ob sie schlief?sie war »ach der Mode gekle«
det, hatte langes, üppiges Haar, hellbraune
Augen, vorzüglich weiße Zähne, uud ihre Gc
sichtSzügc uud Gestalt waren lieblich. Von
ihrem Namen und Wohnort konnte nichts
ausfindig gemacht werden?in ihren Taschen
hatte sie etwas kleine Mnnze fremdes Geld,
entweder schwedisches oder deutsches, nebst ci
nein Kofferschlüssel und Zahnbürste.

Verlieivatket.
?durch den Ehrw. C. A. Pauli, am 1. No-

vember, Herr Wn>. Fuchs, mit Miß Anna Po-
der, beide von Oley.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 1. No-
vemb,, Herr Josepd Protzman, mir Miß Su-

sanna Fies, von Llsaß.
?durch den Ehrw. I. Miller, am 26. Oct.,

Herr Jonas Reber, von Bern, mit Miß Maria
Arens, von Heitelberg. ?am 1. Nov , Herr
David Reiter, mit Miß Anna Quintcr, beide
von Ereter.

?durch den Ehrw. Th. H. Leinbach, am 26.
Oet, Herr Samuel Dundor, Mit Miß Ellen
Witman, beide von Bernville ?am 29sten,

Herr John Gruber, von Palmyra, mit Miß
Mari) Keller, von Annville, Libanon Eaunty.

?durch den Ehrw. I. Miesse, am 24. Oct.,

Herr Nathan Höfer, mit Miß Pcggy Blatt,
beide von Center Taunschip.

?durch den Ehrw. Isaac Roller, am 27stn.
Oet, Herr Wm. Merkel, von Richmond, mit
Miß Susanna Zacharias, von Elsaß. ?am 31.
October, Herr Daniel Oswald, mitZMiß Lovi-
na Boyer, beide von Bern.

Star b.
?am 2üst. October, in Distrikt Taunschip,

C. luditha Gattin von George Nestor,
an der Auszehrung, im Alter von 32 Jahren,
5 Monaten und 3 Tagen.

?in der vorletzten Mittwoch-Nacht, in Cum
ru Taunschip, Daniel Miller, im Alter von ei-
nigen 46 Jahren.

?am 27. Oct., in dieser Stadt, an der Aus-
zehrung, Daniel Leinbach,"Schneider, im 68-

sten Jahre seines Alters.
?am 26. Oet., in Cumru, George H. Ger-

nant» im 34sten Lebensjahre.
?am 13. Octob., in Hamburg, Jacob D.

Miller, im 62sten Lebensjahre.
?am nämlichen Tagt, >n Windsor Tauns.

Hanna Gruber, Gattin von Geo. Gruber, im

Listen Lebensjahre.
?am 14. Septb., in Westpenn Taunschip,

Schuylkill Co., Jacob Bachert, ein Soldat der
Revolution, im 86sten Lebensjahre.

Philadelphler Viek-Markt.
Union Viehhof, 7. November 1846.

Im Markte während der Woche 666
Stück Schlacht-Ochsen 266 Kühe und Kälber,
666 Schweine und 1566Schaafe und Lämmer.

Preise. ?Schlachtochsen waren in starker
Nachfrage und alle bis auf 50, mit Einschluß
von 86 für Neu verkauften zu H4j bis

5Z die 16«) Pfund.
Kühe und Kälber, Milchkühe zu SIL bis

36; Springer 816 biS 18; und trockne Kühe
zu S 7 bis 42.

Schweine brachten K 5 biS die 166 Pf.
Schaafe und Lämmer verkauften sich zu Hl-

-56 bis 3 56, jedes, gemäß der Qualität.

Hinterlassenschaft des velstol 'oencu
Benjamin Renfert,

weiland von Ober Bern Taunschp, Berks Eo.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß deniln«

terschriebeuen, wohnhaft in Ober Bern Taun-
schip, Administrations-Briefe verwilligt worden
sind, auf die Hinterlassenschaft deS gedachten
Verstorbenen; Alle die noch auf irgend eine Arr
etwas an dieselbe schuldig sind, werden daher
aufgefordert ohne Verzug abzubezahlen an
Unterschriebenen, und alle Diejenigen, welche!
noch etwas an dltselbe zu fordern haben, sind
ersucht idre Rechnungen für Bezahlung
reichen an die Unterschriebenen,

IVilliam Seifert, Administrator
Saral) Administraronn,

November 16. Li».

1 Schuhmacher-Geselle
und kill Lchl jnuqe für dasselbe Geschäft, wer-
de» Verlangt. Eiu Geselle der seine Ardeit
versteht und eiu williger Knabe, der Lust hat
das Handwerk zu lerne», könne» dort euie

giilt Stelle finde» wen» sie sich bald melden
entweder bei Joseph Thorwart, Sattler in

Marganta»», oder bei dem Unterschriebene»,
wohnhaft in Caernarvo» Ta»»schip, Berks
Canuty, etwa H Meile» von Marganta»»

Friedrich Schulh, Schuhmacher.
November 16. bv.

Nachuchl all Tax Celk'kwts.
Nachricht wird hiermit gegeben a» die Tax

Collekcoi rn von Berks Cauiitl?, für das Jahr
1845, daß sie reckt ernstlich ersucht siud ihre
Diiplicate ohne Verzug abznsetleln,

Kleinhändler ausländischer Kauf
maiiiisgiiter, welche ihre Erlaubiiißschciiie
noch ilickit abgeholt haben, sind ebenfalls be
»achrichtigt es gleich zu thun, da keine weite-
re Nachricht gegeben werde» wird.

William Arnold, Schatzmeister.
SchaftmcistcrS Amt, Rcadi»g, ) »

November 16. 1U46. ;

Werden verlangt.
56 bis 166 Büschel gute Kartoffel», wer-

de» verlangt, wosür der gangbare Marktprc,s
bezahlt werde» wird Das Nähere erfährt
mau in dieser Druckerei.

October 26. bv.

Das Gull - Eylaiid im Ourariosee, welches
siebe» Jahre laug unter Wasser stand, ist
»eucrdings wieder zum Vorschein gekommeu.
Das Wasser des Outario steht jetzt niedriger
als jemals.

Hans und Lott
zum Äe Ika tt f.

Es wird auf öffentlicher Versteigerung verkauft
werden, söhne Rückhalts Samstags den 28sten
instehenden November, um 1 Uhr Nachmittags,
am Hause von Abraham Behm, in der Stadt

Reading, ein zweistöckigt backsteinern
in gutem Stande,

einer Lotte Grund und einem
guten backsteincrnen Stalle aus derselben, gele-
gen in dcr Ost-Pennstraße, zwischen der 6 und
7ten Straße : letzthin das Eigenthum des ver-
storbenen Sebastian Allgaier. Besitz kann am
nächsten Istcn April gegebe» werden. Für die
Bedingungen wende man sich an einen von den

Unterschriebenen.
Tloüpl' Allqaier,

Allgaicr,
Tjacob Allgaier,

Erecutoren gedachter Hinterlassenschaft.
Reading, November 3. 3m

Weh!feiler al6 da 6 >.
am Selnld vom

Gvldnen Leisten,
West Penn Sguar.

M.
Zeigt sciueii Frcuudcu »nd dem Publikum
»bcrhaiipc, achtungsvoll au, daß cr so cbe»
ciiie schöne Lott Lerer erhalte» hat, bestehend
Zinn Tbcil a»S

Seite» vorzüglichem rothe» Sohl-
Lcder, welches z» 16 CeiitS das Pfund, ver
kauft wird.

122 do. vom besten Baltimorer Sohlle-j
der. Oberleder, Calb-Felleu, Pfcrdc-Lcdcr,
Geschirr- nnd Zauin-Lctcr, Eliifassuiigen.Mo-!
> oecos, Schaaf-Fellc», Gch»ha»sftafsir»»gcu l
Schuhiiiachcr'Wn kzeugc, ieisten, Stiefelhöl-
zer :c. ?e., wozu er dieAnfnierksamkeit derjeni-
ge» wünscht, welche etwas der Art wünsche».

Rufet a» u»d sehet ?das Besehe» kostet
»jchtS.?Fraget für rvc>l?lfcilen

Schild zum

Reading, ?iovember 3. 3M.

Hliitcrlasst-nicl'afc de 6 vcrstordeiicn
Williain Mvver,

letzthin von Washington Taunschip, Berks Ct».
Nachricht wird hiermit gegeben, daß den Un-

terschriebenen, wohnhaft in Washington Taun-!
schip, Administratiens-Bricft bewilligt worden!
sind auf die Hinterlassenschaft des ersagten Ve-
rstorbenen ; daher werden Alle die noch auf ir-

gend eine Art an gedachte Hinterlassenschaft et-
was schulden, aufgefordert ohne Verzug abzu-
bezahlen, und Alle die noch Forderungen an
dieselbe haben, sind ersucht, ihre Rechnungen
für Bezahlung einzubringen an

TVilliam Illo^cr,) Admini-
IZsaac -i, Nloyer, stratorn.!

November 3. 6m.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
Elisabeth Himmerman

wird hiermit gegeben, daß demiln-
terschriebenen Administrations-Bricfe ci« Koni»;

non bewilligt worden sind auf die Hinterlassen-
schaft der verstorbenen Elisabeth Zimmerma»,
letzthin von Heidelberg Taunschip, BerksEann-
t>); daher werden alle Diejenigen, welche noch
aus irgend eine Art etwas an gedachte Hinter-'
lassenschaft schuldig sind, aufgefordert ohne Ver-!
Zug abzubezahlen, und Alle die noch Forderun-,
gen an dieselbe haben, ersucht, ihre Rechnungen
für Bezahlung einzubringen an

George Schoch, Administrator.
November 3. Km.

Dic alk'Nlt'licstt'll

Ptttesstsrten-.Aefett.
Atwc>od'o allerhejle Heißluft 'Rochöfen.

Der llnterschriebene erlaubt sich den Bür-
gern von Reading und der Ilmgegend anzuzei- j
gen, daß er angestellt ist als der alleinige A-
gent für den Verkauf dieser allerbeliebtesten
Koch-Oesen.

Diesen Oesen wurde bei der letzten Ausstel-
lung am Franklin - Institute, in Philadelphia,
das erste Präimum zuerkannt und ebenso in
Boston und Neu-Pork. Die obigen Oefen sind
nun beinahe vier Jahre im Gebrauch und Tau-
sende haben ihre Eigenschaften geprüpfl, und
alle erklaren sie für die allerbeguemsten und
sparsamsten Oefen die jetzt im Gebrauch sind,
sowohl sür Kohlen als für Holz. Bienahe sie-
benzig Personen in der Stadt Philadelphia,
haben ein Certificat unterzeichnet, worin das
Obige bestätigt wird, und mehrer Hundert An-
dere waren bereit eS zu unterzeichnen.

Einer der obigen Oefen ist an der Ofen-Nie-
derlage des Unterschriebenen, No. 31, Ost
Markt-Viereck, ;u sehen, völlig geheizt, wo Je-
dermann eingeladen ist anzurufen und sür sich
selbst zu urtheilen.

Er ist ebenfalls als einziger Agent ange-
stellt für den Verkauf von

W- Masi's p.ueiitlrte» Kohlen
»lii) >7»ol; .ttochöfeu,

einer andern vorzüglichen Sorte Oefen die bis

jetzt in Reading unbekannt und nun fortwäh-
rend vorräthig gehalten werden an der Ofen-
Manufaktur von I?ol)n kellert.

Reading, October 27. bv.

Baulotten zu verkaufen.
Nenn Baulottcu gelegen an der Frank?

linstraße zwischen der zehn reu und cilften, anf
ocrNord Seite, enthalte»? jede 26 F»ß Front
lind 126 Fuß Tiefe. DaS Nähere erfrage
man bei de», Unterschriebene», wohnhaft am
Eck der Pen» »ud zehnten Straße.

Ferdinand I. C- lLgclmann.
Reading, Octob. SV. bv.

Kalender
Deutsche und englische Kalender für das

Jahr 1847 sind so eben erhalten nnd zum
zum Verkauf in dieser Druckern.

Mar ktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.lPihla

Wcnzen Vsch. 166 165
Roggen // 65 78
Wclschkcrii .... « Ll) 67

Hafer « L 5 21
Flachssaaiiicn ... << 1 36 1 2V
Kleesaamen .... << 4 66 3 81
Timothysaameii . . j << 2 66 2 37
Kartoffeln > « 55
Salz l «- 56 4S
Gerste « lis 6L
Roggenbranntwein . Gall. 25 25
Aepselbranntwein . L 5 36
Leinöl ! 86
Flauer (Weizen) . . jßär'l. 575 5 37

do (Roggen) .
. I « L 56 3 64

Schinken j Pfd. 6 16
Schweinefleisch . . . " 5 v
Rindfleisch l 6 S
Unschlitt 6 <5
Faßbutter 12 »

Hickori)holz !Klats. 456 SLS

Eichenholz ! 3 56 4 60
Steinkohlen .... Tone 466 566
Gyps I 6 66 5 66

Schöne Aepfel-Bmlme,
6 big 10 Fust !)och,

bestehend aus etwa 66 der allerbelieb-
Sorten Ebenialls, kirnen,

Airscken, April-'c'sei» und
ine, nebst einer Verschiedenheit von Schalten-,
Zier- und Immergrün-Bäumen, Gesträuchen,
frischen und immer-blühenden Rosen, von splen-
dider Verschiedenheit; Mammouth Spargel-
Wurzeln, nebst einer großen Verschiedenheit
anderer Pflanzen, Wurzeln ?c., gezogen in der
Baumschule, Herrn Eckerts Gießerei gegenüber,
und zum Verkaufen bei

Michael Heuser.
Reading, October 27. 1846. 3m.

Subscriptions-Llttzeiqe.
Der Unterzeichnete wird iu einigen Tage»

mit dem Drucke der

Eoustlllilion der Ver. Staateu
beginnen. Dieselbe wird mit den not h-
wendigen E r k l äru n g e » für jede»
Bürger, vo» den besten R e ch t 6 g e l e h r-
t e ii geschrieben, begleitet sei».

Ilm dieses für jeden Bürge r, und be-
sonders für de» dent sch e n E i » >v a n«
derer uuentbe h r l i ch e Haus- uud
National-Bnch zugänglich z» machen, haben
wir de» Preis desselben so billig als möglich
gestellt, indem wir die feste Ueberzeugung he-
gen, daß dieser G ewährs ma n n 112 n r
jeden Bürger d e r V e r S t a a c e n
in feinen b >i r q e r l i ch e n R e ch c e n
sich der allgemeinsten Theilnahme erfreuen
wird.

Dasselbe wird in vier Lieferungen erschei-
nen, deren jede zu dem enorm h i ll i g e u
Preis vo» Cents abgelassen werden
wird.

Philadelphia, den 6. October 1846.
A. sollenn'eber.

Letzte Ankunft
Von Herl'st- und Winler-Gütern.
Die Unterschriebenen haben so eben erhal-

ten das allerprächtigst ausgesuchte Afforte-
ment zeitgemäßer

T r o «112 ucr G ü ter,
das jemals iu Reading zum Verkauf angebo-
ten wnrde, wozu die Aiifmcrksamkcit der
Käufer besonders erbeten wird, bevor sie sonst
wo kaufen, unter denen man findet, nemlich -

Blaue, schwarz-blaue, braune, grüne, oli-
venfai l'ige »nd Drab-Tnche, französisch Ha-
bit-Tuche, ein prächtiger Artikel für Damen-
Mantel, Bieber nnd Bieber gezwilcbte Tuche,
schwarze, frauzöslsche Dove-Skin Casimirs,
blaue und blaiischwarze englische Casimire,
aestreifre, gewürfelte und alle Sorten von
Fäucn Buckskii, Casimire, schlichte, schattirte
gewürfelte uud gestreifte SaltiuettS, VelvetS
Corde», Bievertien, ein prächtiger Artikel
für Jagd Röcke, Fäncn und schlichte Sattiir
»nd Velvet »nd Seiden Velvet Westen, nebst
einem sehr großen Vorrath vo» StockSsHalS-
binde»), Oper.vPies, italienische und Fäncy-
Cravatttn, Krägen, Hosenträgern, Gras--
nnd seidene» Schnupftüchern, Haiidschuheu,
Strümpfen -e, alles dies wird ohne Zweifel
wohlfeiler verkauft werden als an irgend ei-
nem ander» Stohr in diesem Orte, bei

Srien und Zxaiguel.
Südost Markt-Viereck, ?GoldeiieKttgel.*

Reading, October 13. bv.

Einheimische Güter.
i!>'2srien und Raiguel sind heute am Er-

öffnen des größten und wohlfeilsten Assorte-
inents von Gütern, das jemals nach Reading
gebracht wurde, unter welchen man findet

l Schwarze und ungebleichte Mosline von 6,
t'? 7, l<> biS Ets die Vard.

'Zieumodige Kattune von 4,6, 6, 10 bis 12^
Fein u- Schürzen-Kelsch, 8, 10, I2j "

Bett Barchent 19, ILj, IBZ " LS
Mariners Sheeting lt> " ILj

Schwarz u. ungebl. do. l4j IBK
Graue und ungebleichte baumollene Tischdecken
von 12z, 164 bis 25 Cts. die Pard.

Graue und ungebl. flachsen Tischtücher, sehr
wohlfeil, blaue, braune, grüne und gelbe baum-
wollene Flannelle, ebenfalls russische Tischdek-
ken, Huckeback Handtücher, Crusch, Hänfen u.
Baumwollen Osnaburg, gebleichte, ungebleich-
te und blaue Drelle, Halbleinen von allen Far-
ben und Mustern, russische Bettücher, Serviet-
ten, rothe, gelbe, blaue und weiße gezwilligte u.
einfache Flannelle !c., nebst vielen Artikeln, die
hier nicht benannt sind, wozu die Aufmerksam-
keit des Publikums erbeten wird am

Goldene Augel Stokr.
Rcadiug, Octob. 13. bv.

Das Wetter ist bei un« sehr gelinde und naß.


